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Sulcatflechte - ein wahrer Überlebenskünstler
Parmelia sulcata (Taylor)  
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Die flechte als solches besteht aus einem Pilzpartner und mindes-
tens einem algenpartner. Die alge versorgt über die Photosynthese 
den Pilz mit den zu seiner existenz notwendigen Kohlenhydraten. 
Die alge ist durch die umhüllung des Pilzes vor raschem Wasser-
verlust, intensiver Sonnenstrahlung und vor algenfressenden tie-
ren geschützt. Solch eine aufeinander abgestimmte lebensweise 
wird als Symbiose bezeichnet. Nichtsdestotrotz stellen neuere for-
schungsergebnisse diese Symbiose in frage und tendieren eher dazu, 
dass der Pilze sich den oder die algenpartner eher als unfreiwillige 
Partner hält.
flechten besiedeln die unterschiedlichsten lebensräume vom Baum 
bis zum laternenmasten oder zu Betonmauern, sie sind wahre Über-
lebenskünstler.
Parmelia sulcata, auch Sulcatflechte im Deutschen genannt, ist eine 

sehr häufige flechte und beinahe zu überall in Oberösterreich anzutreffen. Von hochmon-
tanen lagen bis in die Niederungen findet man die Sulcatflechte an ziemlich lichtreichen, 
mäßig nährstoffreichen, subneutralen bis mäßig bis ziemlich sauren Standorten. Parmelia 
sulcata gehört zu den Blattflechten und wächst vornehmlich auf der Rinde von laubbäu-
men. Sie ist bei höherem Wassergehalt grau-grünlich und bei eher niedrigem Wassergehalt 
grau. an der Oberseite sieht man weiße etwas hervorstehende linien, Pseudocyphellen. 
Diese atemporen sind punkt- bis strichförmige unterbrechungen oder auflockerungen der 
Rinde (äußere Schicht von flechten) und dienen dem Gasaustausch.
alle flechten, ebenso Parmelia sulcata haben nur bei entsprechender Befeuchtung einen 
aktiven Stoffwechsel. Viele flechten sind nicht auf die Benetzung mit Regen und tau an-
gewiesen, sondern können  Wasserdampf aus der (auch mit Wasser nicht gesättigten) at-
mosphäre aufnehmen. So sind sie auch in Zeiten niedriger luftfeuchtigkeit aktiv. Dies hat 
jedoch zur folge, dass sie gegenüber luftverunreinigungen wesentlich empfindlicher re-
agieren als andere Organismen.
Parmelia sulcata ist gegenüber luftverschmutzung im Vergleich zu vielen anderen flech-
ten sehr tolerant. Die luft hat derzeit einen hohen Stickstoffgehalt. Mit diesen düngenden 
Bedingungen kann Parmelia sulcata relativ gut umgehen. aufgrund dieser eigenschaften 
ist sie auch häufig an Stadtbäumen anzutreffen. Wenngleich Parmelia sulcata in Städten 
eher häufig ist, heißt das nicht, dass ihr Gesundheitszustand sehr gut ist. Das Gegenteil 
ist leider immer öfter der fall. Man findet exemplare von Parmelia sulcata, welche kleine-
re Schädigungen, aber auch so große Schädigungen aufweisen, dass die flechte nur mehr 
schlecht erkennbar ist. Dies sieht bei Parmelia sulcata so aus, dass sie zuerst die farbe 
verliert und dann diese farblosen teile abbrechen oder löcher inmitten einer flechte ent-
stehen. Nichtsdestotrotz kommt Parmelia sulcata mit der heutigen Zusammensetzung der 
luftschadstoffe besser zurecht als viele andere flechten, weshalb man ihr Vorkommen als 
häufig bis sehr häufig bezeichnen kann.
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